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Heute
„Nixda, leckmich!Auf geht's!“DasComedy-
Trio EureMütter ist nicht gerade für seine
Zurückhaltungbekanntundbetitelt seine
ProgrammegerneaufforderndmitAusrufezei-
chen.WasderUnterschieddiesesProgramms
zu „Schieb, duSau!“oder „OhneScheiß:
Schoko-Eis!“ ist, dürfte eingefleischtenFans
ohnehinegal sein, und Inhalte spielen letztlich
beiEureMütter auchkeineübergeordnete
Rolle.Hauptsache, es ist lustig,wovonauch
heuteAbendum20Uhrbei ihremAuftritt in
derGöppinger Stadthalle auszugehen ist.

S ie würden nur in der Gegend herum-
hängen, viel zu viel Alkohol trinken
und ihren Allerwertesten nicht hoch-

bekommen: mit Behauptungen wie diesen
sehen sich Jugendliche immer wieder kon-
frontiert. „Sehr oft wird darüber ge-
schimpft, was im öffentlichen Raum so al-
les passiert“, sagt die Göppinger Sozialbür-
germeisterin Gabriele Zull. Deshalb sei es
umso wichtiger, gerade in diesem Bereich
positive Impulse zu setzen und gute Ideen,
die es schon gebe, weiterzuverfolgen.

Eine solche „gute Idee“ ist nicht nur aus
Gabriele Zulls Sicht – „Ich bin davon echt
begeistert“ – ein Modellversuch, der vor
zwei Jahren in Rosenheim seinen Anfang
genommen hat. „Stadtoasen“ nennt sich

das Projekt, das feder-
führend von der
Münchner Gesell-
schaft Urbanes Woh-
nen und im Speziellen
von dem Architekten
Jan Weber-Ebnet
durchgeführt worden
ist. Überwiegend finan-

ziert durch das Bundesprogramm „Soziale
Stadt“ wurden in der oberbayerischen
Stadt brachliegende innerörtliche Flächen
nicht als verbotene Zonen ausgewiesen,
sondern den Jugendlichen als Freiräume
zur Verfügung gestellt, die diese wiederum
in eigener Regie und Verantwortung ausge-
stalten und organisieren konnten.

Zunächst war nach entsprechenden Ni-
schen gesucht worden, die sich für einen
klar begrenzten Zeitraum in Spiel-, Sport-,
Fest- oder Entspannungsflächen verwan-
deln ließen. Ob in direkter Nachbarschaft
zu einem Firmengebäude, unter einer Stra-
ßenbrücke, auf dem Areal eines geschlosse-
nen Kinos oder auf dem ehemaligen Gar-
tenschaugelände, überall wuchsen und
wachsen die Stadtoasen aus dem Boden.
„Dabei sind die finanziellen Mittel, die für
eine Realisierung notwendig sind, absolut
überschaubar“, betont Jan Weber-Ebnet.
Für das bislang längste sechs Monate dau-
ernde Einzelprojekt sei man inklusive aller
Events mit 10 000 Euro hingekommen.

In Göppingen hat der Freiraumplaner,
als er vor Kurzem die „Stadtoasen“ öffent-
lich vorstellte, gar noch bessere Bedingun-

gen ausgemacht als in Rosenheim. „Hier
gibt es die komfortable Situation, dass die
Stadt den Nutzen des Projekts von Anfang
an erkannt hat“, erklärt Weber-Ebnet. „Au-
ßerdem gibt es, wie ich bei einem kleinen
Rundgang festgestellt habe, genügend Flä-
chen sowie jemanden, der sich um die Sa-
che kümmern könnte“, fügt er hinzu.

Unterstützung für das Projekt, so es
denn umgesetzt wird, würde es in jedem
Fall vom Göppinger Jugendgemeinderat ge-
ben. Zumindest herrschte in der jüngsten

Sitzung des Nachwuchsparlaments helle
Begeisterung angesichts der „Stadtoasen“-
Präsentation. „Ob mobiles Open-Air-Kino
oder Strandbad auf Zeit, da gibt es tolle
Möglichkeiten für alle Generationen“, fin-
det Lea Theweleit. Und ihr Jugendgemein-
deratskollege Carl Martin ergänzt: „Es
wäre toll, wenn so etwas auch bei uns statt-
finden würde. Da würden viele Vorurteile
gegen Jugendliche förmlich zerbröseln.“

Gabriele Zull versprach, in dieser Sache
„am Ball zu bleiben und mit interessierten

Partnern in einem Netzwerk eng zusam-
menzuarbeiten“. Bis Anfang des nächsten
Jahres jedenfalls sollen die Stadt- und die
Jugendhilfeplanung eine Konzeption erar-
beiten, die dann im Gemeinderat behan-
delt wird. „Ich will zwar jetzt noch keine
konkreten Orte nennen, aber gerade weil
es sich um zeitlich abgeschlossene Module
handelt, glaube ich, dass wir sowohl den
Anliegen der Jugendlichen wie auch even-
tuellen Bedenken von Anwohnern gerecht
werden können“, sagt die Bürgermeisterin.

HILFE IM NOTFALL M artin Kott hat bereits etliche Ak-
tionen erlebt, bei denen nach
Stammzellspendern für an Leukä-

mie erkrankte Patienten gesucht wurde.
Was sich aber am vergangenen Sonntag in
der Donzdorfer Stadthalle abgespielt hat,
konnte der Mitarbeiter der Deutschen Kno-
chenmarkspenderdatei (DKMS) auch zwei
Tage später noch nicht so richtig glauben.
„Das war ein Ansturm, wie wir ihn niemals
erwartet hätten“, sagte Kott und zeigte sich
voll des Lobes über die Organisatoren.

Schon seit Wochen war für die Aktion,
mit der ein genetischer Zwilling für die
fünfjährige, an schwerer Leukämie er-
krankte Emilie Marie aus Göppingen gefun-
den werden sollte, getrommelt und gesam-
melt worden. Initiiert von der Donzdorfer

Metallwarenfabrik August Schmid, bei der
Emilies Vater seit vielen Jahren beschäf-
tigt ist, kamen bereits im Vorfeld
20 000 Euro an Spenden zusammen.

In der Stadthalle haben dann genau
1836 Menschen ein paar Tropfen Blut abge-
geben, um sich typisieren zu lassen. Zudem
wurden an dem Nachmittag nochmals
11 400 Euro gesammelt. Geld, das notwen-
dig ist, um die abgegebenen Proben unter-
suchen zu lassen. Ob ein passender Stamm-
zellspender für Emilie gefunden werden
konnte, ist noch offen. Helfen wird der
große Einsatz in Donzdorf im Kampf gegen
die Leukämie aber auf alle Fälle.  eas

Weitere Informationen unter
http://stzlinx.de/emilie

JanWeber-Ebnet,
„Stadtoasen“-Planer
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N ach fünf Jahren des Dornröschen-
schlafs soll das Restaurant in der
Göppinger Stadthalle zu neuem Le-

ben erweckt werden. In der Ausschrei-
bung, die im Januar veröffentlicht werden
soll, wird nicht nur ein Caterer für die Ver-
anstaltungen in der Halle, sondern auch
ein Wirt für den Restaurantbetrieb ge-
sucht. Damit könnten die Göppinger in
dem Restaurant mit seiner schönen Ter-
rasse und dem Blick zum Stadthallenpark
vom Sommer an endlich wieder einkehren.

Allerdings hat das Objekt seine Tücken.
Zu Konzerten und anderen Großveranstal-
tungen drängen sich bis zu 1100 Menschen
in die Halle, die in den Pausen innerhalb
weniger Minuten mit Sekt, Brezeln und
Schnittchen bewirtet werden wollen. In
den Sommerferien, in denen auch das Res-
taurant mit den 140 Sitzplätzen eher spär-
lich gefüllt sein dürfte, bleiben dann man-
gels Veranstaltungen auch die Bankett-
gäste aus. Schon die letzte Pächterin war
daran gescheitert. Im Oktober des Jahres

2006 hatte sie Insolvenz anmelden müs-
sen. Seither blieb die Küche in dem Restau-
rant kalt. Stattdessen übernahm der Gas-
tronom Oliver Kottmann, der in Ursen-
wang den Burghof betreibt, interimsweise
das Catering der Veranstaltungen. Der Jah-
resvertrag mit ihm wurde zu-
letzt im vergangenen Sommer
verlängert und läuft Ende Juli
aus. Dann gebe es die Gelegen-
heit für einen Neustart.

Von den Fraktionen im Ge-
meinderat war dies immer
wieder gefordert worden. Doch der Ober-
bürgermeister Guido Till hatte zunächst an-
dere Pläne. Durch den Bau eines Hotels
hatte er die Stadthalle zu einem Kongress-
zentrum ausbauen wollen. Dem Hotelier
sollte dabei die Option offengehalten wer-
den, das Stadthallenrestaurant in sein Be-
triebskonzept zu integrieren. Mittlerweile
hat aber auch Till die Hoffnung aufgege-
ben, dass der angestrebte Hotelbau allzu
bald Wirklichkeit wird. Offenbar hatte das

Restaurant auch nie eine Anziehungskraft
auf Investoren entfaltet. Zuletzt hatte es
dann auch noch Kritik an dem gastronomi-
schen Angebot und dem Zustand der Halle
gegeben. „Es sollte ein Alarmsignal sein,
wenn immer mehr Unternehmen mit ih-
ren Veranstaltungen in benachbarte Städte
und Gemeinden ausweichen, weil sie dort
bessere Bedingungen vorfinden“, sagte
etwa der Präsident der Industrie- und Han-
delskammer im Kreis, Wolf Martin, bei ei-

ner IHK-Versammlung im
Sommer.

Mit einem neuen Wirt soll
nun alles wieder besser wer-
den. Um dessen Überlebens-
chancen zu erhöhen, will ihm
die Stadt auch die Eröffnung

eines Biergartens im Park ermöglichen. Al-
lerdings soll dies erst im Jahr 2015 gesche-
hen, wenn sich die Pächterin des benach-
barten Brunnenhäusles in den Ruhestand
zurückzieht. Zudem plant die Stadt eine
Renovierung der Küche, allerdings frühes-
tens im Jahr 2013. Ob dies hilft, ist unge-
wiss. Vor acht Jahren hatte die Stadt das
Restaurant ebenfalls saniert. Trotzdem
scheiterte die Wirtin nach nur zweieinhalb
Jahren.

D er Gemeinderat von Bad Überkin-
gen hat jetzt offiziell den Baube-
schluss für die Modernisierung des

Thermalbads gefasst und damit den Knopf
an eine jahrelange Planung gemacht. Für
3,6 Millionen Euro soll jetzt die soge-
nannte kleine Lösung umgesetzt werden,
um dem Bad die dringend notwendige Ver-
jüngungskur zukommen zu lassen.

Über die große Lösung war noch unter
der Ägide der Mineralbrunnen AG (Minag)
diskutiert worden, sie hätte nach Plänen
des italienischen Stararchitekten Matteo
Thun gut und gerne 20 Millionen Euro ver-
schlungen. Sie war jedoch nach dem Rück-
zug der Minag vom Tisch. Mittlerweile hat
die Gemeinde das Bad übernommen. Die
Planung der Bad Boller Architekten David

und Strobelius sieht eine Modernisierung
des Thermalbads sowie einen Neubau mit
Wellness- und Saunabereich vor.

Mit knapp 500 000 Euro bezuschusst
das Land das Projekt. Nachdem im Som-
mer in einer Bürgerversammlung die Pläne
goutiert worden waren, beginnt jetzt die
Ausschreibung. Im Dezember soll die Ver-
gabe stattfinden, der offizielle Baubeginn
ist für Anfang Januar geplant, hängt aber
letztlich von der Witterung ab. Zunächst
kann der Badebetrieb noch aufrechterhal-
ten werden. Voraussichtlich von April bis
zur geplanten Neueröffnung im November
wird das Thermalbad aber geschlossen. Auf
100 000 Badegäste pro Jahr hofft die Ge-
meinde dann. Zuletzt waren es nur noch
etwas mehr als 60 000 gewesen.  non

Donzdorf Bei der Suche nach einem Stammzellenspender für
die erkrankte Emilie haben sich 1836 Menschen typisieren lassen.

„Finanziell
ist das Projekt
absolut über-
schaubar.“

Sogar die IHK hat
zuletzt Kritik am
gastronomischen
Angebot geübt.

Ebersbach
Fahrrad überrollt
Die Lenkerin eines goldfarbenen A-Klasse-Mer-
cedes hat amMontag um7.15 Uhr beimZurück-
setzen auf dem Parkplatz an der Ebersbacher
Raichbergschule eine elf Jahre alte Radfahrerin
übersehen. Das Kind konnte ausweichen,
stürzte auf den Asphalt, blieb aber unverletzt.
Die Frau fuhr weiter und überrollte dabei das
Hinterrad des Fahrrads. Die Polizei (Telefon:
0 71 61/9 38 10) sucht Zeugen. eas

Göppingen
Fernseher in Flammen
Im ersten Stock eines Hauses in der Göppinger
Bleichstraße hat amMontagabend ein Fernse-
her die Einsatzkräfte auf den Plan gerufen. Der
Polizei zufolge war das in die Jahre gekommene
Gerät in derWohnung plötzlich in Brand
geraten. DerWohnungsinhaber konnte den
Fernseher jedoch auf den Balkon bringen, wo
er von der Feuerwehr, diemit fünf Fahrzeugen
und 25Mann ausgerückt war, gelöscht wurde.
Das Treppenhaus und dieWohnungwurden
mit einemGebläse gelüftet. Ein nennenswerter
Sachschaden entstand nicht. eas

Uhingen
Spielkonsolen gestohlen
Ein Einbrecher hat amMontag zwischen 15.30
und 20.30 Uhr ein Einfamilienhaus in der Uhin-
ger Panoramastraße komplett durchsucht. Der
Unbekannte erbeutetemehrere Spielkonsolen
samt den dazugehörigen Spielen, eine Kamera,
mehrere Uhren und Schmuck. DerWert des
Diebesguts steht noch nicht fest. Die Polizei
(Telefon: 0 71 61/9 38 10) sucht Zeugen. eas

Kontakt

Göppingen Die Verwaltung prüft, ob und wie sich ein Modellprojekt aus dem bayerischen Rosenheim in die Hohenstaufenstadt übertragen
lässt. Bürgermeisterin Gabriele Zull und der Jugendgemeinderat sind von den „Stadtoasen“ bereits überzeugt. Von Andreas Pflüger

Göppingen Für das Restaurant in der Stadthalle wird jetzt ein Pächter
gesucht. Auch ein Biergarten wäre möglich. Von Eberhard Wein

Bad Überkingen Die Therme kann modernisiert und um eine
Wellnessoase erweitert werden. Im Januar beginnt der Umbau.

Redaktion Kreis Göppingen

Einen raschen Fahndungserfolg können
die Staatsanwaltschaft Ulm und die Göp-
pinger Polizei zum Überfall auf einen Taxi-
fahrer am Dienstag voriger Woche in Rech-
berghausen vermelden. Zwei junge Män-
ner im Alter 19 Jahren sollen dafür verant-
wortlich sein. Die Tat haben sie laut der
Polizei bereits gestanden. Sie hatten sich
am Dienstag um 22.20 Uhr in Göppingen-
Bartenbach in die Raiffeisenstraße ein Taxi
bestellt und dann angegeben, zur Schur-
waldschule in Rechberghausen zu wollen.

Als der Taxifahrer am Ende der Fahrt in
seinem Geldbeutel nach Wechselgeld kram-
te, schlug ihm einer der beiden jugendli-
chen Täter mit der Faust ins Gesicht und
raubte ihm die Börse, in der sich rund 250
Euro befanden. Anschließend flüchteten
die beiden zu Fuß in Richtung Promena-
denweg nach Bartenbach. Die anschlie-
ßende Fahndung blieb ohne Erfolg. Den-
noch kam die Polizei den beiden 19-Jähri-
gen, die aus einer Schurwaldgemeinde
stammen, auf die Spur. Beide seien ein-
schlägig bekannt, unter anderem wegen La-
dendiebstahls, Körperverletzung und ähnli-
chen Dingen, teilte die Polizei mit.  non

Viel Geld und viel Blut gesammelt

Was Wann Wo

Polizeibericht

Wo Brachflächen zu Freiräumen werden

Party unter der Straßenbrücke, Abhängen im Strandkorb oder eben beim Konzert neben dem Industriegelände: die Stadtoasen, die in
Rosenheim ein Erfolgsmodell sind, könnten auch die Göppinger Brachflächen beleben. Fotos: Urbanes Wohnen eG

Neustart nach fünf Jahren kalter Küche

Abgespeckte Badewelt kommt

POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSDIENST 112
NOTRUF-FAX 112
KRANKENTRANSPORT 0 71 61/19 222

Rechberghausen

Polizei fasst
junge Taxiräuber

APOTHEKEN
Eislingen, Süßen,Donzdorf(mittleres Filstal):
Schloss,Eislingen,Schlossplatz6,0 71 61/98 41 40.
Geislingenund Umgebung:Bahnhof,Geislingen,Bahn-
hofstr.57,0 73 31/4 17 47u.Sonnen,Lonsee,
Hauptstr.40,0 73 36/327.
Göppingen und Umgebung:Hohenstaufen,Göppin-
gen,Poststr.25,0 71 61/7 33 65.
Dienstbereitvon8.30bis8.30Uhr.

VERANSTALTUNGEN

KULTUR ETCETERA
Göppingen:VHS-Haus,Mörikestr. 16: „Unter dem
hellenHimmel Sibiriens“, Lesungmit Jutta Schöps-
Körber, 19.30Uhr.

VORTRÄGE
Geislingen:Hochschule, UG2,Parkstraße4: Forum
AutomotiveBusiness: Zielvereinbarungen inder Pra-
xis, Referent: ThomasGroß, 17.30Uhr.
Seemühle: 10: Göppinger gegen S 21, Referent: An-
tonHofreiter (Bündnis90/DieGrünen), 19.30Uhr.
Göppingen:Hochschule, Robert-Bosch-Str. 1: Nach-
haltigkeit in derChemie, Referent:MichaelMeier,
17.30Uhr.

VERSCHIEDENES
Geislingen:Hochschule, Ba-62-201, Parkstr. 4: Studi-
eninfotag der FakultätWirtschaft und Recht, 9 Uhr.
Göppingen:Hochschule, Robert-Bosch-Str. 1: Studi-
eninfotag, 9 Uhr.
Stadtbibliothek: Prävention gegen Selbsttötung bei
Männern, Referent: Andreas Kadel (Gesundheits-
amt Göppingen), 20 Uhr.


